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2Cn bte Sîadjt
(In freier Uebersetzung nach Percy Bysshe Shelley)

aRachtPOlï fomm ûbcrè äBcftermccr,

©eift bu bec 3îad)t,
SSon ber ©ämmcrböble im Offen ber,

3Bo, ba ber Sag ocrôbenb roudjt,

Su Srâumc fpanntcft auê ©lücf, auê Clual
©ie machen bief) furdjtbar unb füfj jumal ;

gliege mit 3Jc.acht!

©eineê grauen SDlantclê nimm enblid) roaljr,

SternbeflUft;
©cê Sageë Slugen ocrba'ngc bein £aar,
Unb füfj ibn müb, biê er fdjlafcnb nirft!
Umroanble äBcltmccr, 3Bcltftabt, Sanb;
^Berühr fic, ben Scblummerftab in ber §>anb...

Jtomm, lange im ©eift crblidt!

©leict) morgenê bie £>effc gtà'njtc ju flolj,
(Srfebnf id) bidj,

ltnbalêbaé8ictjtaufflieg,ber<Sbrubtaufdjmolj,
5flè SKittag brütenb in gtur unb £olj,
Unb alê ber Sag ftdj roanbte uir SHaft,

3ögcrnb, ein ungern erbetener ©afi,
(Srfcljntc id) bidj.

©ein 33rubcr Sob fam unb fdjrie:
äSiCft bu mid)?"
©cin fi'tfjcê Jîinb Scblaf, cë fummte roie

SJÎitbc SMenlcin uir 3Jiittag$eit

Sdfjlaftrunfetten 'Jfugcê: 33ifl bu bereit?

3BiHjt bu mich,

2fngcfdjmicgt unb bir eng jur (Seit?"

Stein, nidjt bidj!"

Sob fommt bann, rr-enn bu tot bifl, fdjon,

23alb, ja balb.

«Schlaf fommt bann, trenn bu gcflobn,

(Sic fommen beibe, fommen fdjon

'Jiajubalb.

Sd) frage bic nad), geliebte Scadjt:

©er glug ju mir, flieg ibn mit SJÎadjt,

iDtnm balb, balb TOof fflcilinger

Von W. DU LOG LE

Slls id) bie Stugen auffd)tug, uäf)erte fidj ber Sdjnelljitg
ber ©renje. 23on Äopffdjmerjcn geplagt, fjatte idj midj in
ein leeres Scictjtraucljcrabteil geflüchtet unb mar bort ein*
gefdjtafen. S3eim Gcrroadjen bemertte idj, baf; id) nidjt metjr
allein toar. SJitr gegenüber faf; eine lr>eiblicl;e ©eftalt, bereit
©efidjt bon einer mäcfjiigen Reifung berbedt mar. ftà) fab
nur ein 5ßaar roofjtgeformter SSetne aus bem fniefreien
Stöddjen in rofigen Seibenftrümpfen tjerborfdjimmern.
SBatjrfctjetnltdj mar bic ^efiberin biefer eleganten ©etjmert
^citge in einer ^mifcljeuftation eingeftiegen, obwotjl meineê
SBiffenê ber 3ug erft an ber ©renjftabt mieber tjalten fottte.
Slls ici) aufftanb, um bie fteif geworbenen ©lieber etmaê
}U ftreden, tief; bie ©ame bte Rettung finfen. ftà) blicfte itt
ein tjûbfdjeê, junges ©efidjt mit freunblidjen braunen Äim
beraugen. ©ic Maare marcu ganj furj gefdjnitten, ftreng
fnabentjaft ptgeftu^t uub am Äopfe angepappt. Tas junge
SJÎâbdjen ftanb ebenfalls auf nnb madjte fidj au itjrem ©e
päd im Scefte m fdjaffen. Soljlgefäütg betradjtete ietj bic
lieblirtje ©eftalt, bie fid) anmutig bewegte. Tann ging idj
auf ben SBageugaug tjinaus, um eine Zigarette ju raudjen
unb mir etmaê SSeWegnng burdj §in* uub Çerfpajieren ;u
madjen. ©djon fenfte fidj ber Stbenb auf bie ©egenb, eim
jetitc Sidjter taudjtcn auf unb berfctjroanben rafd) mieber.
SBeidj miegte fidj ber SSagen bei ber fdjnelten gatjrt in fei*
neu gebern.

Sltê id) jurücfretjrte, fjatte tdj bas ©efüfjt, ats ob bas
SJÎâbdjen mict) anfpredjen luolttc. (im fragenber ober tjilf*
lofer 33lid traf mid). ftà) tjatte aber feine Sjeranfaffung,
fic anjufprecfjen uub Wollte aud) feine Unterhaltung an»
fangen. SdjWcigeub naljm id) meinen Sifafj Wieber ein,
naljm bas .ftnrsburt) tjerbor nnb blätterte barin, irgenb
einen äuffctjlufj füdjenb. SJÎeine Sîadjbarin fdjien biefes Tun
aufmerffam ju berfolgen unb alê id) baê S3udj Wegtcacu
moïïte, fafete fic SJhu unb fprad) ntid) mit mclobifd)er 2tim
mc an:

©ntfdjulbtgen Sie, mein (perr, fönnen Sie mir faneu,
ob biefer 3ug Slnfdjlufe tjat nad) 33.?" Sie nannte ben Sla»

mett einer WeftfdjWeijerifdjen Stabt. Tienftfcrtig fdjlug id)
nadj unb antwortete:

©eWife. SBir treffen um 19 Uijr ein. ßin Sdjnelljitg
nadj 3^. fätjrt um 19 Uijr 20 ntitteteuropäifdjcr 3eit ab,
Sie tjaben alfo eine Stunbe unb 15 SJcinuten fteit. Tiefer
Slufentfjalt genügt bollftänbig für bic 3°'lrebifion!"

ftà) berntutete nämlid) aus ber (Srfafjruna, fjeranë
baf; bie Sdjrecfen ber beborftetjenben 3ottunterfudjung bie

©ame etmas nerbôê madjte uub baf; itjre grage barauf
jurüdjufütjren mar. Ta baê ©iê gebroetjen mar, frug id)

fie, ob id) itjr fonft irqcubwie betjilflidj fein fönne, toaê fie

banïenb berneinte. Sie erïunbigte fiel) aber nadj ber fteit
uub fo famen Wir ins ©efprädj.

Stafdj ftog bie fteit batjin nub balb tdudjten bie ßidjter
ber ©renjftabt auf. ,u'l) orbnete mein ©ebäd uub erfuu
bigte ntid) bei bem gräulein, ob fie fdjmer ',u tragen tjätte.
Sie berneinte es uub jeigte auf ein elegantes §anbföffer=
djen, bas neben itjr auf "bem Sßolfter lag. Sie öffnete es nub

frug mid), ob id) glaube, baf; fie biel ju bcrjolleu tjabe, fie
Ijätte gefjört, baf; bie fd^eijerifcfjèn Zollbeamten aufjeror
beutlidj ftrenge feien uub nidjtê burdjgetjen ließen. SJÎeine

SSermutung bon bortjiu mar fomit beftätigt. ftà) blidte in
baë Äöfferdjen, entbedte aber nidjtê ats bie übüdjen Steife*

gegenftänbe. 3u°berft lagen jmei biete, boppelte Sdjoïo
labentafetu in ber üblidjen gabrifbcrpaduug.

Tie Sdjofolabe Werben Sie anjeigen müffen," fagte

idj, bießeidjt läf;t man Sie ungefähren, aber id) beute,
baf; Sie fie bcrjolleu müffen; id) glaube fogar, baf; bev ßoö
barauf jiemlidj fjori) ift. Sie follten toenigftenê bie Tafeln
anbredjen.

©aê STÎâbdjen fdjien bcbrütft, badjte einen Slugenblid'
nad) nnb erWiberte:

^ctj möctjte feine ber Tafeln anbredjen, beim id) follte
fie einem Scirijtdjeu bringen, bic fetjr auf biefe SJÎarfe er
pidjt ift. SBenn aber bie Sierpaduug angebrodjen ift ober

fctjtt, fo glaubt fie nidjt mefjr, baf; cs bie redjte Sdjofolabe
fei unb bie greube ift batjin. ~*XKc\u Weife, Wie Äinber mandj*
mal eigenfinnig finb iu foldjen Sadjen!"

©ann überlegte fie meiter unb fagte: SBiffen Sic Inas,
mein Merr, idj madje vV)ucu ciueu SSorfdjlag: Sic netjmen
bas eine S-Bad mit jWei Tafeln unb id) bas anbere. So fällt
cê Weniger auf. Taê ift bann ^ tj r Stetfeprobiant uub bies

t)ier ber meine. Sîadj ber ßollrebifion geben Sie mir ^Ijre
beiben Tafeln Wieber juriief!"

ftà) War gerne mit bem SSorfdjlag einberftanben, beim
bas SJiäbdjen gefiel mir je länger je metjr. Uub Inas tut
man nicljt, um einem fo rei;enben SBefen gegenüber gefällig
ju fein!

©er 3uf! fjiett, wir müfeten auêfteigen. Tie Unter
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An die Nacht
(In kreier tIeberseìrunK nscii e r c ^ L)?sstie Lìielle)?)

Machtvoll komm übcrs Wcstermccr,
Geist du dcr Nacht,
Von dcr Dämmcrhöhle im Osten her,

Wo, da dcr Tag verödend wacht,

Du Träume spanntest aus Glück, aus Qual
Dic machcn dich furchtbar und süß zumal ;

Flicge mit Macht!

Deines grauen Mantels nimm endlich wahr,

Sternbcstickt;
Des Tages Augeu verhänge dcin Haar,
Und küß ihn müd, bis er schlafend nickt!

Umwandle Weltmeer, Weltstadt, Land;
Berühr sie, dcn Schlummerstab in der Hand...
Komm, lange im Geist erblickt!

Glcich morgcns die Helle glänzte zu stolz,

Ersehnt' ich dich,

UndalsdasLichtaufsticg,dcrSprühtau schmolz,

Als Mittag brütend in Flur und Holz,
Und als der Tag sich waudtc zur Rast,

Aögcrud, ein ungern erbetener Gast,

Ersehnte ich dich.

Dcin Brudcr Tod kam und schrie:

..Willst du mich?"
Dcin süßes Kind Schlaf, cs summte wic

Müde Bicnlcin zur Mittagzeit
Schlaftrunkenen Auges: Bist du bereit?

Willst du mich,

Angeschmiegt und dir eng zur Seit?"
Nein, nicht dich!"

Tod kommt dann, wcnn du tot bist, schou,

Bald, ja bald.

Schlaf kommt dann, wcnn du gcflohn,

Sie kommen beide, kommen schon

Allzubald.
Jch frage dic nach, geliebte Nacht:
Der Flug zu mir, flieg ihn mit Macht,
Komm bald, bald! Mar Beilingcr

Zollpflichtige Schokolade
Von ^V. DU 1.0 e QI?

Als ich die Augen aufschlug, näherte sich der Schnellzug
dcr Grenze. Von .Kopfschmerzen geplagt, hatte ich mich in
ein leeres Nichtraucherabteil geflüchtet uud war dort cin
geschlafen. Beim Erwachen bemerkte ich, daß ich nicht mehr
allein ivar. Mir gegenüber saß eine weibliche Gestalt, deren
Gesicht von einer mächtigen Zeitung verdeckt war. Jch sab

nnr cin Paar wvhlgefvrmter Veiue ans dcm kniefreien
Nöckchen in rosigen Seidenstrümpfen hervorschimmern.
Walirscheinlich war dic Besitzerin dieser eleganten Gehwerk
zcnge in einer Zwischenstation eingestiegen, obwohl nnines
Wissens der Zng erst an dcr Grenzstadt wieder halten svllte.
Als ich ausstand, nm die steif gewordenen Glieder etwas
m strecken, ließ die Dame die Zeitung sinken. Ich blickte in
cin hiiösches, junges Gesicht mit freundlichen braunen
Kinderaugen. Die Haare waren ganz kurz geschnitten, streng
knabenhaft mgestntzt und am Kvpfe angepappt. Das junge
Mädchen stand ebenfalls anf nnd machte sich an ihrem l^e
päck im Netzc zu schaffen. Wohlgefällig betrachtete ich die
liebliche Gestalt, die sich anmutig bewegte. Dann ging ich

auf den Wagengang hinaus, um einc Zigarette zu rauchen
nnd mir ctwas Vewegnng durch Hin- nnd Hcrspazicren m
machen. Schon senkte sich dcr Abend ans dic Gcgcnd,
einzelne Lichter tauchten anf und verschwanden rasch wieder.
Weich wiegte sich der Wagen bei der schnellen Fahrt in sei

nen Federn.
Als ich znriickkehrtc, hatte ich das Gefiihl, als ob das

Mädchen mich ansprechen wollte. Ein fragender oder
hilfloser Vlick traf mich. Ich hatte aber keine Veranlassung,
sie anzusprechen nnd wollte auch keine Unterhaltung
ansangen. Schweigend nahm ich meinen Platz wieder ein,
nahm das Kursbuch hcrvor und blätterte darin, irgend
einen Anfschlnß suchend. Meine Nachbarin schien dieses Tnn
anfmcrksam zn verfolgen nnd als ich das Buch weglegen
wollte, faßte sie Mut und sprach mich mit melodischer Stim
me an:

Entschuldigen Sie, mein Herr, können Sie mir sagcn.
ob dieser Zug Anschluß hat nach B.?" Sie nannte den Na-
men einer westschweizerischen Stadt. Dienstfertig schlug ich

nach nnd antwortete:
Gcwiß. Wir treffen um l'.t Uhr ein. Ein Schnellmg

nach B. fährt nnr lll Uhr mittelenrvpäischcr Zeit ab,
Sie haben also eine Stunde und 15 Minuten Zeit. Dieser
Aufenthalt genügt vollständig für die Zollrevision!"

Ich vermutete nämlich ans der Erfahrung heraus
daß die Schrecken dcr bevorslchendcn Zollnntersnchnng die

Damc etwas nervös machte nnd daß ihre Frage daranf
zurückzuführen war. Da das Eis gebrochen Ivar, frug ich

sie, ob ich ihr svnsl irgendwie behilflich sein könnc, was sic

dankend verneinte. Sie erkundigte sich aber nach der Zeit
und sv kamen wir ins Gespräch.

Nasch flog die Zeit dahin und bald tauchten die Lichter
der Grenzstadt ans. Ich ordnete mein Gepäck und ertnn
digte mich bei dem Fränlein, ob sie schwer m tragen hätte.
Sie verneinte es und zeigte anf ein etegantcs Handkoffer
chen, das neben ihr auf 'dem Polster lag. Sie öffnete es und

frug mich, ob ich glaube, daß sie viel zu verzollen habc, sie

hätte gehört, daß die schweizerischen Zollbeamten anßeror
deutlich strenge seien nnd nichts durchgehen ließen. Meine
Vermutnng von vorhin Ivar somit bestätigt. Ich blickte in
das Köfferchen, entdeckte abcr nichts als die üblichen Neise-
gegenstände. Zuoberst lagen ;lvei dicke, doppelte Scholo
ladentafeln in der üblichen Fabrikverpacknng.

Die Schvtoladc werden Sie anzeigen müssen," sagie

ich, vielleicht läßt man Sie ungeschoren, aber ich denke,

daß Sie sie verzollen müssen, ich glaube sogar, daß der .ch!l
darauf ziemlich hoch ist. Sie sollten wenigstens die Tafeln
anbrechen.

Das Mädchen schien bedrückt, dachte einen Augenblick
nach und erwiderte:

Ich möchte keine der Tafeln anbrechen, denn ich sollte
sie einem Nichtchen bringen, die sehr anf diese Marke er
Picht ist. Wenn aber die Verpackung angebrochen ist oder

fehlt, so glaubt sie nicht mehr, daß cs die rechte Schokolade
sei nnd die Freude ist dahin. Man weiß, wie Kinder manchmal

eigensinnig sind in solchen Sachen!"
Dann tiberlegte sie weiter nnd sagte: Wissen Sie lvas,

mein Herr, ich mache Ihnen einen Vorschlag: Sie nehmen
das eine Pack init zwei Tafeln und ich das andere. So fällt
es weniger anf. Das ist dann I h r Reiseprvviant und dics
hier der mcinc. Nach der Zollrevision geben Sie mir Ihre
beiden Tafeln wieder znrück!"

Jch war gerne mit dem Vorschlag einverstanden, denn
das Mädchen gefiel mir je länger je mehr, llnd lvas tnt
man nicht, nm einem so reifenden Wesen gegenüber gefällig
zu fein!

Der Zug hielt, wir mußten aussteigen. Tie tinter
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P A G L I A N O
SBoêtoritê

«So pilgettcn bic jjürcber maffenbaft bié felbft bec Süribeget grofe ?iff Doch balb roirb 2ante <PagHano nun »ecroaifen,nach Reiben, um ben ^agitano=©aft, erfannte, roaé bai für ein Jpumbug ifi. roenn feine Summen meljr nach Jpeiben reifen.

fudjung beim QoU 6egann, icb mid) ttidjt bon ber Seite beê ber guten Stbfidjt. Unfere Sftetfefadjen tourben burdjgefetjen,SKâbctjenê, bie über biefe Vtitfnterffainfeit febr erfreut 511 mobei bie biefen Scljofolabetafelu bes grâuteinê bie mei'fein fdjien. ^dj fatj boraus, bafe fie nteiuer .vilfe bebürfen nigen tjatte idj in ber 33rufttäfctje meines Ueberueljers nn=mürbe, falls irgenb etmaê uiebt floppen fottte, benn fie fdjien tergebraebt bie befonberê Slufnierffantfeit bes 3ollgenmlmir toenig reifegetoaitbl uub fdjüdjtern. ®ê blieb aber bei ttgen erregte. Gs* fragte aber uiebts uub liefe uns uuge

/tL¥ TC \ T^j" \ enthalt die tiir Ihre Gesundheit wertvollen natürlichen Mineral-«I^VJ»JL^Jl^x,,Vl^l«/TL salze des Eglisauer Tafelwassers, gemischt mit Ia Fruchtsirup
3

Boêroûlts

So pilgerrcn die Zürcher massenhaft bis selbst der Zürihegel große List Doch bald wird Tante Paglicmo nun verwaisen,nach Heiden, um den Paglmno-Sast, erkannte, was das für ein Humbug ist. wenn keine Dummen mehr nach Heiden reisen.

snchnng beim Zoll begann, ich wich nicht von der Seite des der guten Absicht. Unsere Reisesachen wurdet! durchgesehen,Mädchens, die iiber diese Aufmerksamkeit sehr erfreut zu wobei die dicken Schotoladetafeln des Fräuleins die inei-sein schien. Ich sah voraus, daß sie meiner Hilfe bedürfen uigen hatte ich in der Brnsltasche meines Uebernetiers nwwürde, falls irgend etwas nicht klappen sollte, denn sie schien tergebracht die besondere Aufmerksamkeit des Zollgewalwir wenig reisegewandt und schüchtern. Es blieb aber bei tigen erregle. Er fragte aber niwts und ließ uns nnge

?^ K 1^ enttislt 6ie tür lüre Qesuncjtieit wertvollen ngtürlietierl iVlinersI-â^ì^Z^â^/'M.^.^I/à ssl^e cies kiglissuerlsselwsssers, gemisent mit Is ^ruclitsirup
z



2Cu§ @t.3Korffc
Slm 33afjnljof bort tn 2t. SJÏorifcen

ft\t beute grofjeâ Dtjrenfpi|en:
Sufanne Sengten fommt jebt au,
Tie SJÎenge fdjrett: SSttoat, Sujanne!

Ct), bie 33egeifterung ift mädjtig:
3?n einem ©alanxtgen, prädjtig,

(günf Stappen jätjlet bas ©efpann!)
Malt ftolj man afj jeut bie Suganne.

Slm Naunhof bart, iu 2t. SJîorujen,

Supfl ein Sßortiet fangfam bie SJÎûÇen,

Eê fam bort an, ju gufe abfeitê,

Ter SSunbeêprâfibent ber Scfjmeij.

@hc fdjaut fjinauê in bie Sîatur

Hub benft : Micr tft es fdjön uir ßttr.
Stur gut, bafe tdj, ber Mäbcrtin,

Sttctjt biefe 2ufe Sengten bin! *Euer

*

©ettefiê
Grê fam au« ber Ureinfamfett ein Son

er tourbe Sorm,

ftanb grunbloê bann im Grroigfeitenraum

alê Sat.

Saran baê Sticfjtê jecfchetlte, fplttteite,

teitunjäbtbar, licbtgebabrenb leucbtenb.

Ghaottfcf) gefefcgebunben

roar baê 2(11 geboren!

Grin 2on roirb gorm erftarrt jue Sat,

roorattê ber liebe ©ott bie 2Belt erfdhaffen bat

unb ÛJîenfdjen ©ott,

in ibrer roiffentofen Slot. $erm<mn Jtunj

Schützet die Schönheiten unserer Natur!

Ä

2£bcr trgenbtoo tjat man um einen alten Sbrieftbaiim berum einen fcbttfcenben Jpag gemaebt.

fdjoreu burdj. Eê murbe bei uns nidjtê mllpflkhtiges ge=

funben.
SJÎeine Begleiterin ftrat)tte bor Vergnügen unb atmete

erlcidjtert auf, als mir bie «ngaftltdje Matte berltefeen. Sie

tjatte nidjt erroartet, fo glatt babonjutommen unb glaubte
bies auf mein Eingreifen jurüdfütjren ju müffen, roeldjeë

SSerbienfi idj aber befdjeiben abtetjnte. Sie fagte, bie fdjroeije=

rifdjen Zollbeamten feien bocb beffer als itjr Stuf, roorin

id; itjr aber nur iu befdjränftem SJiafee beipflidjten tonnte.

Ta mir nodj genügenb Qett bis mr Slbfaljrt bes Quçpê

nadj SS. tjätten, lub idj bas JJcäbcben m einer Erfrifdjung
ins 33atjntjofbuffet ein, mas fie banfenb annatjm. Slls bie

Zeit bes Slbgangcs bes 3u9e^ tjeranuatjte, erinnerte idj midj
ptöt.itidj, bafe tdj ja in 33. einen (^efctjäftsfreunb tjatte, beu

idj tängft fdjon tjätte befuetjen fotlen. ftà) fdjlug beut gräulein

bafjer bor, fic bis borttjin ju begleiten, guerft ftutjtc
fie ein roenig, ats idj fie aber bitteub anbtiefte, fagte fie ju,
Sie ertjob aber einen Etnroanb: ftà) mödjte nidjt," fagte

fic, bafe Sie meinetmegen ^fjre Steife unterbrechen ober

einen llmmeg madjen!"
Slber bitte" antmortete ietj, idj fann mir ja gar nidjtê

befferes tiüiufdjcu, als trt otjrer angenetjmen Wcfcllfcljaft

biefe leiber fo furje Steifeftrede jurücfjulegen!"
Sie finb ein Sdjmeidjter" ladjte fie, uub follten eigent

lidj bafür geftraft roerben!"
SSon ftfyxex §anb geftraft ju merben, mufe ein toatjreê

Entjüden fein!" glaubte idj antmorten ju müffen.
Ter 3"fl fllll'b fdjon bereit, als mir tjinauêïamen. SBir

ftiegen ein uub, ofj SBonne!, fanben mieber ein leeres Slb

teil für uns ganj allein! Unfere greunbfdjaft Wudjê im

Duabrat ber Entfernung, bie uns bon ber garftigen ftolU
ftätte trennte. Sßlö^lidj erinnerte ftdj bas SJÎâbdjen ber Sdjo
fplabe uub bat midj, fie itjr jurüdjugeben. Tamit mar tdj

aber gar nidjt einberftanben, bat uub bettelte, fie folle mir
bod) bie jmei Tafeln als Erinnerung an biefen glüdfeligeu
Tag fdjenfen. Sie fönne ja tfjrem Siidjtdjen bie beiben 2a

fein geben, bie fie nod) befit.ie, bas ftinb merbe motjl nidjtê
babon merfen, bafe es um jmei Tafeln ju furj gefommen

fei! Tas gräulein mollte aber nidjts babon miffen, fie fdjien

fetjt erfdjroden ju fein uub rief: Siein, nein, roo benten

Sie tjin! SBenn Sie bie Sdjofolabe fo fetjr lieben, bann

merbe idj ^tjnen gerne jmei anbere Tafeln ant nädjften

Büffet faufen, aber biefe beiben Tafeln geben 2ie mir bitte

jurüd!"
ftà) mar ob biefer SBeigerung überrafdjt, aber alles S3it

ten mar umfonft, ba§ SJÎâbdjen betjarrte barauf, bafe idj iljr
bie beiben Tafeln jurütfgcben folle. Slls idj gar Tränen
in itjre fdjönen Sfugen aufzeigen ju fefjen glaubte, griff
idj in bie SSrufttafdje unb gab itjr itjr Eigentum jurüd.

2ie banfte mir innig, bann aber rife fie ju meiner grofe

ten Ueberräfdjung bie füllen ber Tafeln ab. ftmti fdjmale
Äartonfdjadjteln famen jum S3orfdjein unb barin maren

gut ie jtoei Tu^enb ber nieblidjften, feinften unb teuerften

Tarnen Slrmbanbüljrcbeit eingepadt, bereu biamantener

2ctjiuud' im Sidjte bes eteftrifdjeu Sidjteê blibte uub fum
feite!
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Aus St. Moritz
Am Bahnhof dort in Zt. Moritzen

Ist hente großes Ohreiispitzen:

Znsanne Lenglcn kommt jetzt an,
Tie Menge sehreit: Bivat, Zlizanne!

Zh, die Begeisterung ist mächtig:

In einem Galamagen, Prächtig,

iInnf Rappen chhlel das Gespann!)

Holt slolI man ad jetzl die Zn;anne.

Am Bahnhof dort, in Zt. Moritzen,

^npsl ein Portier langsam die Mützen,

Es kam dort an, m Inß abseits,

Ter Bundespräsident der Zchwei^.

Er schäm hinaus in die Natur
Und denkl: Hier ist es schön mr Kur.
Nur gut, daß ich, der Häberlin,
Nicht diese Suse Lenglen bin! Hà

-«-

Genesis

Es kam aus der Ureinsamkeit ein Ton

er wurde Form,

stand grundlos dann im Ewigkeltenraum

als Tat.
Daran das Niehls zerschellte, splitterte,

teilunzahlbar, lichtgebährend leuchtend.

Chaotisch gesetzgebunden

war das All geboren!

Ein Ton wird Form erstarrt zur Tat,

woraus der liebe Gott die Welt erschaffen kat

und Menschen Gott,

in ihrer wissenlosen Not. Hermann àz

Leniàei âie 8enünneiien unserer IVaìur!

/s

Aber irgendwo hat man um einen alten Chriesibaum herum einen schützenden Hag gemacht.

schoren dnrch. Es lourde dei uns nichts zollpflichtiges ge

funden.
Meine Begleiterin strahlte vor Vergnügen nnd atmete

erleichtert anf, als wir die ungastliche Halle verließen. Zie
halte nicht erwartet, so glatt davonzukommen nnd glaubte
dies anf mein Eingreifen znriickführen zn müssen, welches

Berdieust ich aber bescheideil ablehnte. Zie sagte, die schweif
rischen Zollbeamten seien doch besser als ihr Nns, worin
ich ihr aber nur in beschränktem Maße beipflichten konnte.

Da wir noch genügend Zeit bis zur Abfahrt des Zuges
nach B. hatten, lud ich das Mädchen -,n einer Erfrischung
ins Bahnhofbuffet eiil, was sie dankend annahm. Als die

Zeit des Abganges des Zuges herannahte, erinnerte ich mich

Plötzlich, daß ich ja in B. einen (Geschäftsfreund hatte, den

ich längst schon hätte besuchen sollen. Ich schlng dem Frä»
lein daher vor, sie bis dorthin zn begleiten. Znerst slntzte

sie ein wenig, als ich sie aber bittend anblickte, sagte sie zu.

^ie erhob aber einen Einwand: Ich möchte nicht," sagte

sie, daß Zie meinetwegen Ihre Reise unterbrechen vder

einen Umweg machen!"
Aber bitte" antwvrtete ich, ich kann mir ja gar nichts

besseres wünschen, als in Ihrer angenehmen Gesellschaft

diese leider sv kurze Reisestrecke zurückzulegen!"

Sie sind ein Schmeichler" lachte sie, nnd füllten eigen!

lich dafür gestraft werden!"

Voll Ihrer Hand gestraft zu werden, mnß ein wahres

t<nlchcken sein!" glaubte ich antworten zu müssen.

Der Zug fland schon bereit, als wir hinauskamen. Wir

fliegen ein »nd, vh Wonne!, fanden wieder ein leeres Ab

teil für uns ganz allein! Unsere Irenndschaft Irnichs im

ìl.nadrat der Entfernnng, die »»s vo» der garstige»
Zollstätte trennte. Plötzlich erinnerte sich das Mädchen der Scho

kolade nnd bat mich, sie ihr znriickziigebe». Damit Ivar ich

aber gar »icht einverstanden, bat »nd bettelte, sie solle mir
doch die zlvei Tafeln als Erin»er»»g a» diesen glückseligen

Tag schenken. Zie könne ja ihrem Nichtchen die beide» Ta

sel» gebe», die sie noch besitze, das Kind werde Wohl nichts

davon merken, daß es »m zwei Tafeln z» k»r; gekommen

sei! Tas Fräulein wollte aber »ichts davon wissen, sie schien

sehr erschrocken zn sein nnd rief: Nein, nein, Ivo denken

^ie hin! Wenn Zie die Zehokolade so sehr liebe», dann

werde ich Ihnen gerne ;wei andere Tafel» am »ächsle»

Büffet kaufe», aber diese beide» Tafeln geben Zie mir bitte

zurück!"
Jch war ob dieser Weigermig überrascht, aber altes Bit

ten war umsonst, das Mädche» beharrte darauf, daß ich ihr
die beiden Tafel» zurückgeben solle. Als ich gar Tränen
in ihre schönen Angcn aufsteigen zu sehen glaubte, griff
ich in die Brusttasche »nd gab ihr ihr Eigc»t»m zurück.

Zie dankte mir innig, dann aber riß sie zu meiner groß

ten Ueberraschung die Hüllen der Tafeln ab. Zwei schmale

Kartoiischachteln kamen znm Vorschein und darin waren

gnt je zwei Dutzend der niedlichsten, feinsten und teuersten

Damen-Armbandührrhen eingepackt, dere» diamantener

Zchmnck im sichle des elektrischen Lichtes blitzte »nd
funkelte!
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